
Rietberg

Lumpenball

Schlüpfrige
Gespräche von
Frau zu Frau

besonders mächtig ins Zeug. Ein-
fach köstlich.

Mit intimen Weisheiten wie
„Männer sind wie der Mond, mal
nehmen sie ab, dann wieder zu
und alle vier Wochen sind sie
voll“ präsentierten Ulla Potthoff,
Silvia Edenfeld und Susanne
Göke schlüpfrige Gespräche von
Frau zu Frau. Was sich am Karne-
valsdienstag im Wartezimmer ei-
ner Arztpraxis abspielt, wussten
die KFD-Vorstandsmitglieder
treffend zu inszenieren: Susi, die
sich beim Cocktailtrinken fast
das Auge ausgestochen hat, trifft
auf Zorro, der in der Annahme
irrt, unkenntlich verkleidet gewe-
sen zu sein.

Der Liturgiekreis um Vikar
Carsten Adolfs feierte mit dem
Sketch „Sister Act“ einen gran-
diosen Erfolg. Acht Nonnen, dar-
gestellt durch grobe, kunstvoll
über die Hände gestreifte graue
Wollsocken, drehten zu dem Hit
„Sexy“ von Marius Müller-Wes-
ternhagen hinter dicken Kloster-
mauern mächtig auf.

Während Marieluise Brock-
schnieder als Hüterin der Pillen
begeisterte, verursachte ein ku-
rioser Sprachfehler (Irmgard Re-
hage und Conny Ellebracht) aller-
lei skurrile Missverständnisse.
Ausgiebige Schunkelrunden und
schwungvolle Tanzdarbietungen
rundeten das närrische Pro-
gramm im Saal des Pfarrheims an
der Rügenstraße ab.

6Weitere Bilder im Internet:
www.die-glocke.de

Rietberg (bv). „Rietbergs
KFD-Damen sind gediegen und
mit Gold nicht aufzuwiegen.“
Unter dieser individuell veredel-
ten Variante des aktuellen Sessi-
onsmottos der Grafschaftler
(„Rietbergs Narren sind Westfa-
len und mit Gold nicht zu bezah-
len“) haben mehr als 250 wild ge-
wordene Weiber den traditionel-
len Lumpenball gefeiert.

Nur zwei Männer waren zu der
heißen Sause im prallgefüllten
Pfarrheimsaal zugelassen: Pfar-
rer Andreas Zander und Vikar
Carsten Adolfs. Bevor es aber
richtig los ging, forderte Modera-
torin Carola Peterhanwahr insbe-
sondere die Gäste in der ersten
Reihe dazu auf, „zur eigenen Si-
cherheit“ die ausliegenden Helme
aufzusetzen. Denn zum Auftakt
des rasanten Programms ließ der
KFD-Vorstand mit einem schmis-
sigen Tanz zu dem Gloria Gaynor-
Hit „I Am What I Am“ ordentlich
die Fetzen fliegen.

„Das hat es beim Lumpenball
noch nie gegeben. Es ist uns ge-
lungen, ein zehnköpfiges Orches-
ter zu engagieren“, freute sich die
Moderatorin im Anschluss über
den Auftritt des Schützenthrons.
Genau genommen agierten aber
nur fünf Frauen als virtuose Mu-
siker, die anderen fünf gaben in
schwarzen Ganzkörperanzügen
Panflöte, Xylophon, Akkordeon,
oder Tuba. Mit ihrem hinge-
bungsvollen Spiel am Klavier leg-
te sich Königin Petra Kay dabei

Virtuos: Die Frauen des Rietberger Schützenthrons begeisterten das Publikum beim Lumpenball der
KFD Rietberg am Montagabend als zehnköpfiges Orchester. Bilder: Vredenburg

Hahn im Korb: Pfarrer Andreas
Zander ließ sich von den närri-
schen Weibern gerne mitreißen.

Engagiert: Während andere noch
schliefen, hatte Carola Peterhan-
wahr schon die Welt gerettet.

Dr. Wilfried Koch

„Hamsterfahrer“ und
Liebende im Kunsthaus

sagt Dr. Koch über seine Arbei-
ten. Werbung und Erfüllung sind
die Themen der Liebesgeschich-
ten dieser Ausstellung. Sie be-
rührt auch klassische Liebespaa-

re aus dem Alten Testa-
ment wie etwa David und
Abigaïl und aus der grie-
chischen Antike.

Die Galerie im Oberge-
schoss des Museums zeigt
Skizzen und Zeichnungen
von Menschen auf „Hams-
terfahrten“. So nannte
man in den Jahren vom
Kriegsende 1945 bis zur

Währungsreform im Juni 1948 die
bitteren Wege der Hungernden zu
den Bauern, um bei ihnen um
Nahrungsmittel zu betteln.

Rietberg (gl). Ende Februar
wechselt das Kunsthaus Rietberg
die Ausstellung. Bis Ende Juni
sind dann in der Deele „Liebes-
paare“ von Dr. Wilfried Koch
(Bild) zu sehen. Sie stehen
in Verbindung zu seinen
Bronze-Skulpturen im
Garten des Museums an
der Emsstraße.

„Im Unterschied zu
Porträts gab es nie ent-
sprechende Auftragsar-
beiten zu Liebenden. Alle
Bilder und so auch die
Skulpturengruppen im
Museumsgarten entstanden nur
aus zutiefst eigenem Empfinden,
das sich wohl auch deshalb seine
höchst eigenen Formen schuf“,

„Starbuck“

Vom Fleischlieferanten
zum Samenspender

„Starbuck“ zeugte er in jungen
Jahren unwissentlich 533 Kinder.
Die sind nunmehr erwachsen und
suchen in einer Sammelklage
nach ihrem Erzeuger. Zuerst ent-
setzt, beschließt David dann
doch, seinen bislang verantwor-
tungslosen Lebensstil zu ändern:
Er nimmt inkognito mit seinen
Söhnen und Töchtern Kontakt
auf – und gerät dabei in ziemliche
Turbulenzen.

Der Eintritt für die Kinoveran-
staltung im Rietberger Cultura-
Rundtheater am Torfweg kostet
3,50 Euro pro Person. Besitzer ei-
ner Gartenschaupark-Dauerkar-
te oder einer für den Tag gültigen
Tageskarte haben wie gewohnt
freien Zutritt.

Rietberg (gl). Im Rahmen der
Reihe „Kino in der Cultura“ wird
am Donnerstag, 6. März, ab
20 Uhr die kanadische Komödie
„Starbuck“ gezeigt. Der Spielfilm
ist ab zwölf Jahren freigegeben
und dauert 105 Minuten.

Der 42-jährige Kindskopf Da-
vid, Fleischlieferant in einem Fa-
milienbetrieb, gilt selbst im engs-
ten Angehörigen als einfach ge-
strickt. Zum Hobbykicker taugt
er zwar, aber sonst für nichts, so
die einhellige Meinung über ihn.
Das sieht selbst seine Freundin
Valerie, die von ihm schwanger
ist, nicht anders.

Wie aus heiterem Himmel holt
David seine Vergangenheit ein:
Als anonymer Samenspender

Die kanadische Komödie „Star-
buck“ wird am 6. März im Cultu-
ra-Kino gezeigt. Ab 20 Uhr heißt
es dort „Film ab“.

Rietberger Bürger-Solarstrom eG

„Regierungspläne gefährden Energiewende“
Rietberg (gl). Wer als Bürger im

Kreis Gütersloh neue Solarfelder
oder Windräder errichten will,
könnte in der Stromwirtschaft
künftig außen vor bleiben. Um-
weltpolitisch engagierte und in-
vestitionsbereite Bürger dürften
nicht enttäuscht werden, warnt
die Genossenschaft Rietberger
Bürger-Solarstrom mit Blick auf
die geplante Neufassung des Er-
neuerbare-Energien-Gesetzes.

„Die Pläne sind für unsere Ge-
nossenschaft wachstumsgefähr-
dend“, sagt Klaus Schnieder vom
Vorstand. „Im Koalitionsvertrag
wurde die Energiewende in Bür-

gerhand noch gefeiert, doch schon
wenige Wochen später will die
Bundesregierung davon nichts
mehr wissen“, bringt er seine
Enttäuschung auf den Punkt.

„In unserer Region haben fast
100 Bürger 640 000 Euro für sau-
beren Strom zusammengelegt.
Auf unserer Warteliste stehen die
Namen von zahlreichen weiteren
Interessenten. Wir wollen die
Chance für neue Projekte erhal-
ten, um auch diese Bürger mit ins
Boot holen zu können“, sagt
Schnieder.

Der Vorstand kündigte Wider-
stand gegen den Plan an, kleinen

Energieerzeugern den Absatzweg
über die regionalen Netzbetreiber
zu versperren. Die Bundesregie-
rung will Produzenten ab 100 Ki-
lowatt zur Direktvermarktung ih-
res Stroms zwingen. Für regiona-
le Unternehmen wie die Rietber-
ger Bürger-Solarstrom eG würde
dies ein aufwändiges und unkal-
kulierbares Verfahren bedeuten
und deren Arbeit letztlich un-
wirtschaftlich machen. Schnie-
der: „Es liegt nicht im Interesse
der Bürger, wenn nur noch die
Energieriesen in das regionale
Netz einspeisen dürfen. Wir ha-
ben kein Problem mit den Strom-

konzernen, doch wir wollen einen
fairen Wettbewerb. Denn wir sind
überzeugt, dass die Energiewende
nur in gemeinschaftlicher An-
strengung gelingen kann.“

Schnieder wünscht sich für die
Bürger die Möglichkeit, Strom so-
wohl selbst zu erzeugen, als auch
selbst zu verbrauchen. Bisher
macht eine Eigenverbrauchsab-
gabe den Selbstverbrauch wirt-
schaftlich unattraktiv. „Das ist
fast so, wie wenn Gartenbesitzer
eine Abgabe für selbstgezogene
Radieschen zahlen müssten, da-
mit der Absatz der Supermärkte
gefördert wird“, sagt er.

Ihr Geschäftsmodell sieht die
Bürger-Solarstrom eG mit Blick
auf die Pläne der schwarz-roten
Bundesregierung in Gefahr.

Wochenmarkt

Peter Meuter sorgt
für scharfe Messer

Rietberg (gl). Peter Meuter,
Messerschleifer aus Solingen,
bringt am Freitag, 28. Februar,
„die perfekte Schärfe“ auf den
Rietberger Wochenmarkt.
Meuter erlernte sein Hand-
werk 1962 in der Schleiferei
seines Vaters und ist seit
25 Jahren auch mobil unter-
wegs. Unter seinen fachkundi-
gen Händen erhalten Schneid-
waren aller Art die gewünschte
Schärfe zurück. Am kommen-
den Freitag ist er zwischen 14
und 18 Uhr auf dem Wochen-
markt vertreten. Interessenten
dürfen ihre Scheren, Garten-
scheren, Messer (auch mit Sä-
geschliff) und ähnliche
Schneidwaren mitbringen und
schärfen lassen. Nicht fehlen
wird am Freitag der ange-
stammte Kreis von einem Dut-
zend Markthändlern, teilt die
Stadtverwaltung mit. Wegen
des Karnevalszelts auf der Rü-
genstraße verschiebt sich das
Marktgeschehen aber aus-
nahmsweise ein Stück ortsaus-
wärts in Richtung Altenheim.

Weltgebetstag

„Wasserströme
in der Wüste“

Rietberg-Neuenkirchen (gl).
Zu einer Messe zum Weltge-
betstag der Frauen lädt die
KFD Neuenkirchen für Frei-
tag, 7. März, in die Kapelle des
Altenheims St. Margareta ein.
Beginn in den Räumlichkeiten
an der Gütersloher Straße ist
um 19 Uhr. Die vorgetragenen
Texte stammen diesmal aus
Ägypten. Im gesamten Pasto-
ralverbund und auch weltweit
werden sich die Menschen am
7. März während der Gottes-
dienste mit dem Land am Nil
beschäftigen. Der Weltgebets-
tag steht unter dem Thema
„Wasserströme in der Wüste“.

Stadt

Eingeschränkte
Öffnungszeiten

Rietberg (gl). Die Stadt Riet-
berg weist darauf hin, dass die
Dienststellen der Verwaltung
am morgigen Altweiberdon-
nerstag nur bis 12.30 Uhr ge-
öffnet sind. Am Rosenmontag
bleibt die Verwaltung ganztä-
gig geschlossen. Bibliothek
und Kunsthaus sind am Don-
nerstag sowie am Montag
ebenfalls „dicht“. Das Früh-
schwimmen im Hallenbad fällt
am Rosenmontag aus.

Anmelden

Pellkartoffeln
mit Hering

Rietberg-Mastholte (gl). Zu
Pellkartoffeln mit Hering la-
den die Mastholter Landfrauen
für Mittwoch, 12. März, ein. Im
Heimathaus Mastholte an der
Lippstädter Straße ist ab
19 Uhr der Tisch gedeckt. Um
besser planen zu können, wird
um Anmeldung bis Sonntag,
9. März, bei Anita Schnieder,
w 02944/2686, gebeten.

Kurz & knapp

a Im Mastholter Kinder-Kino-
Club wird heute ab 16 Uhr im
Pfarrheim „Jakobsleiter“ der
Film „Turbo – kleine Schne-
cke“ gezeigt.

ANZEIGE

Mittwoch, 26. Februar 2014Rietberg


